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Ein gesundes, glückliches neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihre Sinomed
Begrüssen Sie mit uns das chinesische neue Jahr, welches am 31.1.2014 beginnt und im 

Zeichen des Elements «Holz» und des Tierzeichens «Pferd» steht. Besuchen Sie uns an 

einem Tag der offenen Tür am 1. Februar 2014 in Schaffhausen & Zürich oder 

am 7. & 8. Februar 2014 in Weinfelden.

Es erwartet Sie:
•	 Zürich & Weinfelden: Vortrag zum Thema Erschöpfungszustände um 11.00 Uhr & 14.00 Uhr

(Vortrag in Weinfelden nur am Samstag)
•	 Schaffhausen: Vortrag zum Thema TCM allgemein um 11.00 Uhr & 14.00 Uhr
•	 Demonstration von Akupunktur, Tuina-Massage & Schröpfen
•	 Wissenswertes rund um die chinesische Medizin
•	 Kostenlose Erst-Diagnose
•	 Asiatische Köstlichkeiten
•	 Tee-Degustation
•	 Wettbewerb mit genussvollen Preisen
•	 20% Rabatt auf Erst-Behandlung

(gültig bis Ende Februar 2014)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Sinomed-Team
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Ausbildung
1991–1996 TCM-Studium an der Universität für TCM in 

Shanghai, China
2000–2003 Master-Abschluss für integrierte chinesische 

und westliche Medizin an der Universität  
Fudan, Shanghai, China

Werdegang
1996 –2001 TCM-Therapeut Innere Medizin Huashan Kran-

kenhaus, Shanghai, China
2004 –2005 TCM-Therapeut Innere Medizin Center Everwell 

in Grossbritannien
2005 –2010 TCM-Therapeut Innere Medizin, Dr. China in 

Gross britannien
Seit 01.2011 TCM-Therapeut Sinomed Weinfelden

Spezialgebiete
•	 Gynäkologie (Weschseljahrbeschwerden, Kinderwunsch)
•	 Schlafstörungen
•	 Depression, Stress, Unruhe
•	 Verdauungsprobleme
•	 Allergien, Hautprobleme
•	 Ischias-Neuralgien, Rückenschmerzen

•	 Schmerzbehandlungen
•	 Arthrithis
•	 Schleudertrauma
•	 Sportverletzungen
•	 Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel
•	 Tennisellbogen
•	 Müdigkeit
•	 Gewichtskontrolle
•	 Heuschnupfen

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. P510477
ASCA G585249
A-Mitglied SBO-TCM

Herr Xuefeng Wang begrüsst Sie gerne in Weinfelden.

Xuefeng Wang
T C M - T H E R A P E U T

TAG DER 

OFFENEN TÜR

Sin
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ed Weinfelden

7. & 8.  Februar 2
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Täglich behandle ich Patienten mit permanenter Müdigkeit 
und Antriebslosigkeit. Die meisten wurden bereits schulärzt-
lich untersucht – leider ohne Erfolg.

Aus Sicht der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) 
zeigt sich bei diesen Patienten oft ein Ungleichgewicht von 
Yin und Yang. Durch die Wiederherstellung des Gleichge-
wichts lassen auch die Beschwerden nach. Dabei wird in der 
Vorgehensweise immer vorab abgeklärt, ob eine bestimmte 
Erkrankung festgestellt werden konnte. Dies ist umso wich-
tiger, weil das Bild der Beschwerde auch bei Erkrankung der 
Schilddrüse, bei Diabetes oder einigen Tumorarten auftritt, 
um einige Beispiele zu nennen.

Es gibt verschiedene Typen
Der am verbreitetsten auftretende Typus hat seine Ursache 
im Stress oder in Depressionen. Menschen, die darunter lei-
den, fühlen sich oft permanent müde. Es fehlt die Motivation 
selbst Dinge zu tun, welche man sonst gerne macht. Dies 
zeigt sich speziell auch morgens, wenn man nicht aus dem 
Bett kommt. Es kommt gelegentlich vor, dass Personen, wel-
che	zu	dieser	Gruppe	gehören,	auch	unter	Schlaflosigkeit	lei-
den. In der Lehre der Traditionellen Chinesischen Medizin 
zeigen solche Leute Anzeichen von «Überhitzung», manch-
mal kombiniert mit Phlegmatismus. Bei Behandlung mittels 
Akupunktur und Kräutertherapie verschwindet die Müdig-
keit,	selbst	Depressionen	und	Schlaflosigkeit	nehmen	ab.

Beim	 zweiten	 Typus	 findet	 man	 häufig	 einen	 Mangel	 an	
«Qi». So bezeichnet die TCM-Lehre die Lebensenergie des 
Körpers. Personen, welche zu wenig Qi haben, ermüden be-
reits nach einem kurzen Spaziergang, bei leichtem Sport 
oder nach kurzer Konversation. Schnell ausser Atem sein 
oder auch sehr schnell Hunger haben, sind ebenfalls Anzei-
chen für einen Qi-Mangel. Eine kleine Toleranz gegen Wär-
me oder Kälte (es ist einem schnell zu warm oder zu kalt) ist 
ebenfalls ein Indikator für einen Qi-Mangel. Für Patienten 
mit den genannten Beschwerden ist die Akupunktur wirk-
sam, in Kombination mit Kräutern, die das Qi stärken.

Eine	dritte	Form	der	Müdigkeit	ist	das	Defizit	von	Yin	und	
Yang.	Ein	Yin-Defizit	äussert	sich	in	starkem	Schwitzen	im	
Schlaf und grossem Durst. Dazu gehört auch eine sehr rote 
Zunge	mit	vielen	feinen	Rissen	in	der	Oberfläche.	Patienten	
mit einem Yin-Mangel sind schnell erschöpft und müde. 
Fehlendes Yang kann man an einer grossen, feuchten aber 
blassen Zunge erkennen. Dabei fühlt man sich während des 
Tages schläfrig und hat tendenziell immer zu kalt. Beide De-
fizite	können	hervorragend	mit	Akupunktur	in	Kombination	
mit einer entsprechenden Kräutertherapie behandelt werden. 

Für	Yang-Mangel	empfiehlt	sich	zudem	die	Moxibustion	als	
Zusatztherapie.

Der vierte Typus basiert auf «zu viel Feuchtigkeit im Körper». 
Symptomatisch ist das Gefühl permanenter Müdigkeit. Weitere 
Indizien können eine mangelhafte Verdauung, kein fester Stuhl-
gang, Übergewicht und eine mit einem weissen Belag überzoge-
ne Zunge sein. Um die Verdauung zu verbessern, werde ich mit-
tels Akupunktur, in Kombination mit Kräutern, therapieren, um 
die übermässige Feuchtigkeit zu entfernen.

Die vier aufgeführten Typen haben unterschiedliche Pulsarten. 
Die	Pulsdiagnose	hilft	somit,	eine	sichere	Diagnose	zu	fin-
den.	Weiter	hat	auch	die	Ernährung	einen	grossen	Einfluss,	
deren Anpassung hilft bei der Genesung. Patienten mit Yang-
Mangel sollten Melonen und Bananen meiden. Bei Yin-Man-
gel verzichten Sie besser auf scharfe Speisen. 

Wenn Sie unter Symptomen wie den oben genannten leiden, 
kann ich Ihnen mittels TCM-Behandlungen helfen. 

TCM hilft gegen viele Formen der Müdigkeit
V O N  X U E F E N G  WA N G
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Ausbildung
1983–1988	 Medizin-	&	TCM-Studium	an	der	Guangxi	

Medical Universität 

Werdegang
1988 –1992 Kinder- & TCM-Therapeutin Xing’an 

Hospital in Guilin
1992–2004 Kinder- & TCM-Therapeutin Hospital des 

Guangxi	College	für	TCM,	Nanning
2004 –2007 Familienbetreuung
Seit 06. 2007 TCM-Therapeutin Sinomed Schaffhausen

Spezialgebiete
•	 Kinderkrankheiten:	Immunsystemschwäche,	häufige	

Erkältung, wiederholte Atemweginfektion, Bronchitis, 
chronischer Husten, Asthma, Heuschnupfen, Rhinitis, 
Sinusitis, Bauchschmerzen, Durchfall, Verstopfung, ADHS, 
Bettnässen etc.

•	 Frauenkrankheiten: Wechseljahrbeschwerden, Kinder-
wunsch, Fehlgeburt, Menstruationsstörung (Dysmenorrhöe, 
Amenorrhöe, Zwischenblutung), Insemination- und IVF Vor - 
bereitung, Frühschwangerschaftsreaktion (Übel keit, Er  bre- 
 chen), Geburtsvorbereitung, Vaginitis, Beckenentzün dung etc.

•	 Hautkrankheiten: Ekzem, Neurodermitis, Akne, 
Gür telrose, Urtikaria-Nesselsucht, Psoriasis, Kontakt- 
dermatitis

•	 Schmerzbehandlung: Kopfschmerzen, Migräne, Nacken- 
und Schulterschmerzen, Rückenschmerzen, Hüftschmer-
zen, Knieschmerzen, Gelenk- und Muskelschmerzen

•	 Verdauungsbeschwerden: Reizdarm, Blähung, übersäuerter 
Magen, chronische Magenschleimhautentzündung und 
Darmentzündung etc.

•	 Neurologische und psychische Leiden: Depression, 
Angstzustände, Schlafstörung, Stress, Prüfungsnervosität, 
Müdig  keit, Erschöpfung etc.

•	 Urologische Beschwerden: Blasenentzündung, Reizblase, 
Inkontinenz etc.

•	 Laser-Akupunktur:	für	Kinder	und	schmerzempfindliche	
Patienten

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. T980779
ASCA F660848
A-Mitglied SBO-TCM

Frau Xiaomei Zhang begrüsst Sie gerne in Schaffhausen. 

Xiaomei Zhang
T C M - T H E R A P E U T I N

TAG DER 

OFFENEN TÜR

Sin
om

ed Schaffhausen

1.  Februar 2014
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Seit mehr als 2000 Jahren werden in China Kinderkrankhei-
ten mit TCM (Traditionelle Chinesische Medizin) behandelt. 

In der TCM nennt man die körperliche Konstitution eines 
Kindes «Cun Yang Zhi Ti». Es bedeutet, dass Kinder schnell 
auf Akupunktur reagieren und die Akupunktur eine gute Wir-
kung zeigt. Durch Puls- und Zungendiagnose werden Erkran-
kungen festgestellt. Bei Säuglingen bis zum dritten Lebens-
jahr	wird	statt	der	Pulsdiagnostik	eine	Zeigefingerdiagnostik	
durchgeführt	mittels	Ertasten	des	Pulses	 an	der	oberflächli-
chen	Vene	am	Zeigefinger	(auf	der	Seite	des	Daumens).

Vom Baby bis zur Pubertät: Alle Kinder können mit den 
TCM-Methoden behandelt werden
•	 Kinder unter drei Jahren behandle ich mit Tuina-Massage 
und/oder	Moxibustion.

•	 Vorschulkinder können zudem mit Laser-Akupunktur be-
handelt werden, welche völlig schmerzlos ist.

•	 Schulkinder und Teenager können bereits mit Akupunktur 
behandelt werden.

Bei Schulkindern und Teenagern verwende ich alternativ zur 
Laser-Akupunktur die feinsten Nadeln bei der Behandlung. 
Auch damit sind kaum Schmerzen zu spüren. Für sehr 
schmerzempfindliche	 junge	 Patienten	 steht	 die	 Laser-Aku-
punktur selbstverständlich weiterhin zur Wahl. 

Bei der Tuina-Massage wird ein Puder verwendet, um die 
empfindliche	 Kinderhaut	 zu	 schützen.	 Eine	 speziell	 abge-
stimmte chinesische Kräutermischung kann bei grösseren 
Kindern zum Einsatz kommen. 

TCM bei Kinderasthma in Kombination mit der westli-
chen Medizin
Kinderasthma	 ist	 eine	 sehr	 häufig	 auftretende	 Krankheit.	
Laut WHO (Weltgesundheitsorganisation) zeigt die Anwen-
dung von chinesischer Medizin – kombiniert mit den schul-
medizinischen Medikamenten – den grössten Erfolg.

Mit meiner langjährigen Berufserfahrung kann ich bei fol-
genden Kinderkrankheiten Hilfe bieten:
•	 Asthma
•	 Rhinitis und Sinusitis
•	 Heuschnupfen
•	 Kopfschmerzen
•	 Bettnässen
•	 Bauchschmerzen
•	 ADHS, Konzentrationsschwäche, Angstzustände
•	 Neurodermitis, Ekzeme
•	 Schlafstörungen
•	 Immunsystemschwäche (Erkältung, Bronchitis, Lungen-

entzündung, chronischer Husten)

Die Behandlungsmethoden umfassen je nach Krankheit und 
Beschwerden die Akupunktur (je nach Alter die Laseraku-
punktur),	 Phytotherapie	 (Kräutertherapie),	 Moxibustion,	
Kinder-Tuina-Massage und Schröpfen.

Zögern Sie nicht, vereinbaren Sie einen Termin bei uns. Ich 
freue mich, Ihrem Kind zu helfen. 

TCM Behandlung bei Kindern
V O N  X I A O M E I  Z H A N G
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Ausbildung
1983–1988 TCM-Studium an der Universität für Traditio-

nelle Chinesische Medizin Guangzhou, China
1995–1996 Weiterbildung Orthopädische Chirurgie im 

Spital der Universität für Traditionelle 
Chine	sische	Medizin	Guangxi,	China

2004 –2005 Weiterbildung Medizinstudium für Rehabili-
tation im Spital der Universität Guangzhou, 
China

Werdegang
1988–2003 TCM-Therapeut Yulin City Spital für 

Chinesische	Medizin,	Guanxi,	China
2003 –2008 TCM-Therapeut Hua Tuo Universitätsspital 

für Chine sische Medizin, Guangdong, China
2008–2011 TCM-Therapeut Sinomed Winterthur
2012 –2013 TCM-Therapeut Zhanoqing Xijiang Spital, 

Guangdong, China
Seit 04.2013 TCM-Therapeut Sinomed Winterthur

Spezialgebiete
•	 Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel
•	 Verdauungsbeschwerden	(Magenschmerzen,	Reflux,	

Blähungen, Verstopfung, Reizdarm, Morbus-Crohn)
•	 Nasennebenhöhlenentzündung 
•	 Schleimhautentzündung
•	 Schultern-, Nacken-, Rückenschmerzen & Verspannungen
•	 Gelenkschmerzen (Arthritis, Arthrose, Rheuma)
•	 Frauenkrankheiten (Wechseljahrbeschwerden, Menstruati-

onsbeschwerden, Kinderwunsch)
•	 Erschöpfung, Schlafstörungen
•	 Ekzem, Psoriasis
•	 Heuschnupfen

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. N130877
ASCA H786148
A-Mitglied SBO-TCM

Herr Yongli Xie begrüsst Sie gerne in Winterthur.

Yongli Xie
T C M - T H E R A P E U T
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Magenschmerzen (Schulmediziner sprechen auch von einer 
Gastralgie) – ein grosses Thema für viele unserer Patienten. 
Magenschmerzen können in unterschiedlicher Weise auftre-
ten. Die Schmerzen können sich eher scharf oder brennend 
anfühlen. Egal ob Magenschmerzen kurzfristige Beschwer-
den auslösen oder das Unwohlsein über einen längeren Zeit-
raum	 stattfindet:	 oftmals	 gehen	 die	 Schmerzen	 einher	 mit	
weiteren Beschwerden wie Aufstossen, Durchfall und Ver-
stopfung, Magenbrennen, Übelkeit, Erbrechen oder Appetit-
losigkeit. 

Aus Sicht der Traditionellen Chinesischen Medizin können 
sowohl äussere als auch innere Faktoren Ursache für Magen-
schmerzen sein:
•	 Pathologische Kälte – verursacht durch kalten Wind, Durch-

zug oder zu viel kaltes Essen. Dies kann zu Schmerzen füh-
ren und den Magen angreifen.

•	 Auch die «innere Hitze und Feuchtigkeit», welche aus einem 
Ungleichgewicht zwischen Yin und Yang entsteht, kann zu 
diesen Beschwerden führen.

•	 Zunehmend	finden	sich	die	Gründe	in	psychischen	Ursa-
chen wie Stress, Aufregung und Depression, welche in der 
modernen	Gesellschaft	immer	häufiger	anzutreffen	sind.

•	 Ebenso verursachen Milz- und Magen-Funktionsschwä-
chen Beschwerden bei der Verdauung – und sind Ursachen 
für Schmerzzustände. 

Die Traditionelle Chinesische Medizin bietet wirksame Me-
thoden zur effektiven Behandlung von Magenschmerzen. 
Dabei ist mir das körperliche wie auch das geistige Wohlbe-
finden	meiner	Patienten	sehr	wichtig.	Das	Ziel	ist	nicht,	nur	
die Symptome zu bekämpfen, sondern die Beschwerden an 

der	Wurzel	zu	beheben.	Die	am	häufigsten	angewandten	Me-
thoden	 sind	 Akupunktur,	 Moxibustion	 und	 Phytotherapie	
(Kräutertherapie). 

Bei der Akupunktur werden je nach Ursache und Krank-
heitsbild verschiedene Akupunktur-Punkte stimuliert, um 
den Fluss des «Qi», der Lebensenergie, wieder herzustellen. 
Auch individuell für den Patienten zusammengesetzte Kräu-
termischungen, einzunehmen in der Regel in Tee-Form, sind 
sehr	effizient.	Diese	bestehen	aus	pflanzlichen	Bestandteilen	
wie Wurzeln, Rinden oder Knollen und werden wegen ihrer 
natürlichen Klärungsfunktion des Organismus verwendet, 
um	energetische	Entgleisungen	zu	korrigieren.	Moxibustion	
ist vor allem sehr wirkungsvoll bei chronischen Magen-
schmerzen.	Für	die	Moxibustion	oder	Moxa-Therapie	wird	
Moxa	in	Form	von	Kegeln,	Rollen	oder	«Watte»	verbrannt.	
Das verwendete Kraut ist Beifuss (Artemisia vulgaris), des-
sen Blätter pur oder unter Beimengung von anderen Kräu-
tern	 oder	Kräuterrezepturen	 verwendet	werden.	Das	Moxa	
wird über den Akupunkturpunkt gehalten oder direkt auf die 
Akupunkturnadeln gesetzt.

Mit einigen allgemeinen Massnahmen können Sie Ihren Ma-
gen	positiv	beeinflussen.	Ziehen	Sie	sich	temperaturgemäss	an	
und schützen Sie vor allem Ihren Magen vor Kälte. Reduzie-
ren oder vermeiden Sie den Konsum von Zigaretten und Alko-
hol, um Ihren Magen zu unterstützen. Essen Sie regelmässig 
und in kleineren Mengen über den Tag verteilt, das hilft Ihrem 
Magen bei der Regeneration. Zerkauen Sie bei Magenproble-
men die Nahrung besonders gut – und halten Sie Mass bei der 
Nahrungsmenge. Hilfreich sind zudem Entspannungsübungen 
und das Vermeiden von Stressfaktoren. 

TCM hilft bei Magenschmerzen
V O N  Y O N G L I  X I E
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Ausbildung
1972 –1975 TCM-Studium an der Universität für Traditio-

nelle Chinesische Medizin Anhui, China 

Werdegang
1976 –1991 TCM-Therapeutin Huangfu TCM Spital Shang-

hai China
1991–2000 Familienbetreuung
Seit 01.2001 TCM-Therapeutin Sinomed Zürich

Spezialgebiete
•	 Allergien 
•	 Rheuma 
•	 Kinderwunsch 
•	 Wechseljahrbeschwerden 
•	 Hauterkrankungen 
•	 Augenkrankheiten 
•	 Rückenschmerzen
•	 Depressionen

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. R324179
ASCA H598084
A-Mitglied SBO-TCM

Frau Qing Zhou begrüsst sie gerne in Zürich.

Qing Zhou
T C M - T H E R A P E U T I N

TAG DER 

OFFENEN TÜR

Sin
omed Zürich

1.  Februar 2014
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Wenn Patienten unter Erschöpfungszuständen leiden, treten 
oft folgende Beschwerden auf: Gedächtnisschwäche, Reiz-
barkeit, Appetitlosigkeit, schlechter oder gar kein Schlaf, 
Muskelverspannungen usw. 

Alle Symptome signalisieren, dass die körperliche und geis-
tige Funktionen dieser Patienten nicht mehr in Ordnung 
sind. Gemäss der traditionellen chinesischen Medizin liegt 
die Ursache dieses Symptoms in der Qi-Störungen oder Qi-
Stagnation im Körper. Wenn der Zustand der Erkrankung 
schlimmer wird, treten zusätzlich folgende Symptome auf: 
•	 Schüttelfroste/Zittern
•	 keine Muskelkraft/Schwächegefühle
•	 Rückenschmerzen
•	 häufiges	Wasserlassen	in	der	Nacht
•	 Puls-Schwäche 

Nach der Theorie der TCM ist der Mensch eine Einheit. Wenn 
die depressive Verstimmung auftritt, werden die inneren Or-
gane	negativ	beeinflusst,	die	Qi	(das	heisst,	die	Lebensenergie)	
wird gestört. Begleitet von vielen körperlichen Problemen wie 
Herzklopfen, Blähung, Durchfall. Umgekehrt, wenn patholo-
gische Veränderungen in den inneren Organen auftreten wird 
auch	die	geistliche	Stimmung	beeinflusst.	Instabiler	Blutdruck	
und schwer kontrollierbare Emotionen, «ungemütliche und 
depressive» Gefühle, entstehen. 

Gemäss unserer langjährigen Beobachtungen und klinischen 
Erfahrungen liegen in der Schweiz die Ursachen der Depressi-
on bei den meisten Patienten bei emotionalen Verletzungen, 

das heisst, sie werden durch Traurigkeit, Angst, Müdigkeit 
und übermässiges Denken verursacht. Die entsprechenden 
Störungen treten in den Organen Leber, Herz und Milz auf. 
Qi, die Lebensenergie, stagniert unter diesen Umständen. 
Ausdruck dafür sind vermehrte Schleimbildung, innere 
Feuchte und Immunsystemschwäche. Das Prinzip der Be-
handlungen ist eine Stärkung der Milz, Entfernung von über-
schüssigem Schleim, Regulierung des Flusses von Qi, der Le-
bensenergie.	Die	Therapie-Formen	 sind	Akupunktur,	Moxa,	
Massage und chinesische Kräutertherapie. Mit dem Ziel, den 
Qi-Fluss anzuregen, das Immunsystem zu aktivieren. TCM 
erzielt hier hervorragende Resultate – mit sanfter Behand-
lungsmethode ohne grössere Nebenwirkungen. 
 
In der konventionellen, westlichen Schulmedizin wird die De-
pression mittels Medikamenten behandelt. Die Wirkung tritt in 
der Regel sehr schnell ein – mit nicht unwesentlichen Neben-
wirkungen und der Gefahr der Abhängigkeit von Medikamen-
ten.	Denn	diese	Medikamente	beeinflussen	das	Nervensystem	
im Gehirn. Verglichen mit der westlichen Medizin geht die chi-
nesische Medizin einen anderen Weg. Um einen therapeuti-
schen Effekt zu erreichen, regulieren wir das Qi, die Lebens-
energie der Patienten. Dadurch werden die Funktionen der 
Organe verbessert, die Fähigkeit des Körpers zur Selbstheilung 
wird aktiviert. Was ist die Fähigkeit des Körpers zur Selbsthei-
lung? Das heisst, durch die eigene Heilkraft des Körpers, die ei-
gene biologische Vitalität, die Defekte des Körpers zu reparie-
ren. Diese Fähigkeiten des Körpers zu erhalten und stärken, das 
ist die Spezialität der traditionellen chinesischen Medizin, das 
ist	die	Stärke	Ihrer	Sinomed-TCM-Praxen.	

Erschöpfung und Depression in TCM
V O N  Q I N G  Z H O U
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Ausbildung
1987–1992 TCM-Studium an der Universität für Traditio-

nelle Chinesische Medizin Henan, China
2000 –2001 Höheres Studium der TCM-Dermatologie im 

Dongzhimen Spital der Universität für Tradi-
tionelle Chinesische Medizin, Beijing, China

Werdegang
1993–1999 TCM-Assistenzarzt Spital für Chinesische 

Medizin, Xingyang, China
1999 –2004 Leitender TCM-Therapeut Spital für Chinesische 

Medizin, Xingyang, China
2004 –2011 TCM-Therapeut Herbs of China Ltd, Dr. China 

Ltd, YIAN Ltd, England
Seit 10.2011 TCM-Therapeut Sinomed Kloten und Zürich

Spezialgebiete
•	 Migräne und Kopfschmerzen
•	 Erkrankungen und Beschwerden des Bewegungsapparates 

(Zervikalsyndrom, Tennisarm, Rückenschmerzen,  
Ischialgie, Arthrose, Sportverletzungen etc.)

•	 Rheuma/Rheumatoide Arthritis
•	 Allergien (Ekzem, Heuschnupfen etc.)

•	 Psychische Erkrankungen (Stress, Depressionen, Burnout, 
Schlafstörungen, Erschöpfung)

•	 Verdauungsbeschwerden	 (Magenbrennen,	 Reflux,	 Blähun-
gen, Reizdarm, chronische Verstopfung, Morbus-Crohn etc.)

•	 Männerkrankheiten (akute oder chronische Prostataent-
zündung, Prostatahyperplasie, Erektionsstörungen)

•	 Unterstützung bei Nikotin-/Alkohol-Abgewöhnung

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. U604077
ASCA J666549
A-Mitglied SBO-TCM

Herr Wei Wang begrüsst Sie gerne in Kloten.

Wei Wang
T C M - T H E R A P E U T
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Fast täglich behandle ich Patienten mit Schmerzerkrankun-
gen	 mit	 gutem	 Erfolg	 in	 der	 Sinomed-Praxis	 in	 Kloten.	
Kopfschmerzen, Muskelverspannungen, Tennisellbogen, 
Ischias, Rückenschmerzen: Praktisch jede Art von Schmer-
zen kann mit TCM behandelt werden. Insbesondere bei 
chronischen Schmerzen bietet die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) sinnvolle, alternative Behandlungs-
möglichkeiten. 

Nach Auffassung der TCM sind Schmerzen prinzipiell auf 
eine	Blockade	des	Energieflusses	in	bestimmten	Leitbahnen	
(Meridianen) zurückzuführen. Bei lang andauernden, chro-
nischen Schmerzen stellt sich zusätzlich eine Qi (Lebens-
energie)- und Blut-Schwäche ein, dies heisst ein Mangel an 
den Grundsubstanzen des menschlichen Organismus. Dabei 
gelten verschiedene Faktoren als Ursachen:
•	 Klimatische	Einflüsse	wie	z.B.	Wind,	Feuchtigkeit	und	Käl-

te: Wirken diese im Übermass auf unseren Körper und ist 
die Abwehrkraft zugleich nicht stark genug, wird der Qi- 
bzw. Blut-Fluss gestört und dies verursacht Beschwerden.

•	 Qi-Mangel: Bei einem Qi-Mangel ist das Immunsystem 
geschwächt, so dass krankmachende Faktoren leichter in 
den Körper eindringen können.

•	 Psychische	 Einflüsse:	 Ist	 der	Mensch	 psychisch	 belastet,	
wird der Körper auch in Mitleidenschaft gezogen. Psychi-
sche Belastung bringt den Qi-Mechanismus durcheinan-
der, so dass die Meridiane unterversorgt werden.

•	 Unfälle oder Sportverletzungen: Das Qi wird blockiert und 
der Blut-Fluss gestaut. Als Folge entstehen Schmerzen. 

Zur Behandlung von chronischen Schmerzen werden in der 
TCM in erster Linie Akupunktur, Tuina-Massage und 
Schröpfen angewandt, allenfalls ergänzt mit Kräuter-Arz-
neimittel,	 Wärmebehandlung	 (Moxibustion,	 Wärmelampe,	
Bäder), Elektro-Akupunktur und Ohr-Akupunktur. Mit die-
sen Methoden werden die eingedrungenen, krankmachenden 
Faktoren wie Wind, Feuchtigkeit und Kälte ausgetrieben und 
die Schmerzen gelindert. Ziel der Behandlungen ist, die Blo-
ckade des Qi- und Blut-Flusses zu beseitigen, so dass die ge-
störte Qi- und Blut-Zirkulation wieder zum Fliessen ge-
bracht wird. Bei einem Qi-Mangel wird mittels TCM-  
Behandlungen das Qi gestärkt.

In der TCM wird Schmerz unter dem Begriff «Bi-Syndrom» 
(Bi = Blockade, Stauung, Sperrung) zusammengefasst. Je 
nach Symptomen werden Schmerzen in vier Bi-Typen unter-
teilt und entsprechend behandelt:

1) Typ wanderndes Bi-Syndrom
Symptombild: wandernde und ziehende Schmerzen, mal da, 

mal dort; Rötung und Überwärmung an den Schmerzstellen 
in der frühen Phase.
Behandlung: Akupunktur, Elektro-Akupunktur, Schröpfen, 
Tuina-Massage, Kräuter; 2-3 Mal in der Woche, 10 Mal ist 
eine Behandlungsserie.

2) Typ Schmerz-Bi-Syndrom
Symptombild: Schmerzen treten immer an denselben Stellen 
auf; Verschlimmerung bei nass-kaltem Wetter; Besserung 
durch Wärme; eingeschränkte Beweglichkeit.
Behandlung:	Akupunktur,	Wärmelampe,	Moxibustion,	Tui-
na-Massage, Schröpfen, Kräuter; 2 Mal  in der Woche, 15 
Mal ist eine Behandlungsserie.

3) Typ haftendes Bi-Syndrom
Symptombild: Schwellung und Schmerzen an bestimmten Stel-
len mit Schweregefühl in den Gliedmassen; eingeschränkte Be-
weglichkeit; Taubheitsgefühl und Kribbeln auf der Haut.
Behandlung: Akupunktur, Elektro-Akupunktur, Wärmelam-
pe, Schröpfen, Kräuter.

4) Typ Hitze-Bi-Syndrom
Symptombild: rote, geschwollene Gelenke mit starken Schmer-
zen; Besserung durch Kälte; meist begleitet von ganzkörperli-
chen Symptomen wie Fieber, Durst, Schüttelfrost etc.
Behandlung: Akupunktur, Blut ablassen (im übertragenen 
Sinne: Blut auslaufen lassen an bestimmten Stellen, um Hit-
ze oder Schmerzen zu lindern), Schröpfen.

Prävention und Tipps für den Alltag:
•	 Schützen Sie sich gut vor Kälte und Wind. Eine kalte Du-

sche gerade nach dem Schwitzen ist nicht zu empfehlen.
•	 Achten Sie auf eine ausgewogene Ernährung. Vermeiden 

Sie kalte und fettige Speisen.
•	 Für Patienten, die bereits Schmerzen und Bewegungsein-

schränkungen haben, empfehle ich Funktionsübungen 
(Bewegungsübungen mit Anweisungen durch den Arzt 
oder Therapeuten). Diese verbessern die Durchblutung 
und somit auch die Nährstoffversorgung im Gewebe, so 
dass eine Muskelatrophie (Muskelschwund) vermieden 
werden kann.

•	 Versuchen Sie, Ihre Stimmungslage auszugleichen und 
Stress zu reduzieren. 

•	 Achten Sie darauf, einen geregelten Tagesablauf einzuhalten.
•	 Treiben Sie regelmässig Sport. Sanfte Bewegungen wie 

Yoga, Taichi und Qigong helfen Ihnen dabei, Beschwerden 
des Bewegungsapparates vorzubeugen.

Chronische Schmerzen bekämpfen mit TCM
V O N  W E I  WA N G
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Ausbildung
1983 – 1988 TCM-Studium an der Universität für Traditio-

nelle Chinesische Medizin Guangzhou, China

Werdegang
1988	–	2003	 TCM-Therapeut	Hospital	of	Guangxi	

Universität, Nanning
2000 – 2002 Aufenthalt in Namibia als TCM-Therapeut 

im Auftrag der Universität in Nanning
1994 – 2000 Tätigkeit als Dozent für ausländische Studenten 

an der Universität in Nanning
seit 01.2003 TCM-Therapeut Sinomed Schaffhausen

Spezialgebiete
•	 Neurologische und psychische Erkrankungen: Schlafstö-

rung, Nervosität, innere Unruhe, Angstzustände, Panikatta-
cken, Stress, Depression, Erschöpfungszustände, Burn out, 
Schwindel, Menière-Krankheit, Trigeminusneuralgie, Läh-
mung nach Schlaganfall, Gesichtslähmung, Spasmus Facialis

•	 Schmerzbehandlung:	Kopfschmerzen,	Migräne,	Hexen-
schuss, Lumbago, Diskushernie, Ischias, Nackenverspan-
nung, Beschwerden des Bewegungsapparates, Fuss- und 
Fersenschmerzen, Fibromyalgie

•	 Innere Medizin: Bauchschmerzen, Blähung, Durchfall, 
Verstopfung, übersäuerter Magen, Reizdarm, Brustangi-
na, Herzklopfen, chronische Blasenentzündung, Reizbla-
se,	Inkontinenz,	Husten,	häufige	Erkältung	und	schwaches	
Immunsystem

•	 Augen-Hals-Nasen-Ohren: Nasennebenhöhlenentzündung, 
Zahnschmerzen, Kieferschmerzen, Tinitus, Makuladege-
neration, erhöhter Augendruck, Stimmbänderstörung

•	 Andere: Heuschnupfen, Ekzeme, Herpes Zoster (Gürtelrose), 
chronische Prostataentzündung, Prostatahyperplasie, 
Haarausfall, Unterstützung bei Nikotin/Alkohol Entwöh-
nung, Kinderwunsch, Wechseljahrbeschwerden, Menstrua-
tionsbeschwerden, Wundheilungsstörung, Narbenschmerzen

Mitgliedschaften/Registrierung:
EMR ZSR Nr. T425779
ASCA D660648
A-Mitglied SBO-TCM

Herr Aiguo Qin begrüsst Sie gerne in Schaffhausen.

Aiguo Qin
T C M - T H E R A P E U T

TAG DER 

OFFENEN TÜR

Sin
om

ed Schaffhausen

1.  Februar 2014
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Im Allgemeinen bleibt bei Frauen bei Erreichung des 49.–50. 
Lebensjahres die Menstruation aus, was man als «Menopause» 
bezeichnet.	In	diesem	Alter	werden,	aufgrund	der	rückläufigen	
Eierstock-Funktion, nicht genügend Hormone produziert. Typi-
sche Anzeichen und Symptome der Menopause sind Hitzewal-
lungen, Schweissausbrüche, Stimmungsschwankungen, Reiz-
barkeit,	 Nervosität,	 Konzentrationsstörungen,	 Schlaflosigkeit,	
Vergesslichkeit, Schwindel, mattes Gefühl in Rücken und Bei-
nen. In einzelnen Fällen sind auch Blutdruckschwankungen, 
Herzklopfen, erhöhter Blutzucker und Gewichtszunahme zu 
beobachten. Diese Symptome bezeichnet man im Volksmund 
auch als «Wechseljahrbeschwerden». Die Dauer der Beschwer-
den reichen von ein bis zwei Jahren bis hin zu zehn Jahren. 

In der chinesischen Medizin wird die Ursache für diese Be-
schwerden im Rückgang der Nierenenergie begründet. Blut- 
und damit Yin-Mangel verursachen, dass zu wenig Yang-Ener-
gie gespeichert werden kann. Somit stehen Yin & Yang nicht 
mehr im Gleichgewicht, die Organe daher in Disharmonie. Bei 
einigen Patienten ist auch erkennbar, dass nicht nur zu wenig 
Yin-Energie vorhanden ist, sondern ein gleichzeitiger Mangel 
an Yin-&-Yang-Energie die Organe Herz, Leber und Milz 
schwächt. Die Behandlung verfolgt also in erster Linie das Ziel, 
beide Kräfte wieder auszugleichen, die Lebensenergie «Qi» in 
Fluss, und den Bluthaushalt wieder in Harmonie zu bringen.

Seit mehr als zehn Jahren arbeitet Dr. Aiguo Qin als TCM-
Therapeut in der Schweiz. Er hat viele Patienten mit klimakte-

rischem Syndrom, mit unterschiedlichsten Symptomen, be-
handelt. Symptome, die das allgemeine Leben, aber auch die 
Arbeit	 stark	beeinflussen.	Einige	Patientinnen	nehmen	wohl	
Hormonpräparate, aber mit ausbleibendem Erfolg. Zudem ha-
ben viele Betroffene Bedenken wegen der Nebenwirkungen –
und möchten nicht langfristig von Hormonen abhängig sein. 

Die Patienten werden vorwiegend mit Akupunktur behan-
delt,	teilweise	kombiniert	mit	Moxibustion	und	Kräuterthe-
rapie. Bei Wechseljahrbeschwerden zeigt die TCM sehr gute 
Ergebnisse, besonders bei Patientinnen, die vorab keine Hor-
monbehandlungen durchgeführt haben. Frauen, die sich erst 
seit	kurzer	Zeit	in	der	Menopause	befinden,	sprechen	eben-
falls sehr gut auf die Behandlungen an. 

Ein nicht zu unterschätzender Faktor bei der Prävention und 
Bekämpfung von Wechseljahrbeschwerden ist die Ernäh-
rung. Frisches Gemüse, vitaminreiche Früchte, moderate 
Menge von Protein, «low-fat»-Kost und reduzierter Zucker-
konsum sind wichtig. Vermieden werden sollten Getränke 
wie Wein und zu starker Tee. Eine Einschränkung des Kaf-
fee-Genusses ist hilfreich. 

Wir empfehlen «Gouji»-Beeren (mit süssem Geschmack) zur 
Unterstützung während den Wechseljahrbeschwerden. Die 
Gouji-Beere	 ist	 das	 am	häufigsten	 verwendete	Mittel	 in	 der	
TCM, um die Leber und Niere zu nähren und stärken. Gouji-
Tee ist deshalb sehr geeignet für Frauen in den Wechseljahren.

TCM bei klimakterischem Syndrom
V O N  A I G U O  Q I N



Liebe Kundinnen und Kunden

In dieser neuen Rubrik erzählen Patienten ihre Krankenge-
schichte. Was waren oder sind die Beschwerden, wie konnte 
die chinesische Medizin – und Sinomed – unterstützen? Be-
richte von Patienten für Patienten sollen helfen, motivieren 
und informieren – auch für Verwandte und Freunde, die al-
lenfalls an gleichen oder ähnlichen Beschwerden leiden.
 
Herr Keller, was ist Ihre medizinische Vorgeschichte, was 
haben Sie bisher gegen Ihre Beschwerden unternommen?
Vor über 25 Jahren traten bei mir Probleme im Bereich des 
Dickdarms – mit entsprechenden Schmerzzuständen – auf. 

Nach einem Ärzte-Marathon wurde nach einigen Jahren 
mit grösseren gesundheitlichen Problemen mittels ver-
schiedener Therapien und Medikamenten eine einigermas-
sen zufriedenstellende Lösung gefunden. Ein problemati-
scher Zeckenbiss führte allerdings zu einem akuten 
Rückfall. Aufgrund der Infektion durch den Biss stellte 
sich eine Unverträglichkeit gegen die für die Dickdarm-
Probleme eingesetzten Medikamente ein.! Diese Unver-
träglichkeit hat wiederholt Bauchspeicheldrüsen-Entzün-
dungen	hervorgerufen.	Beschwerden	wie	nesselfieber-artige	
Hautausschläge und Geschwülste traten unkontrolliert auf. 
Nach einer Vielzahl an Medikamententests und dem Aus-
probieren von verschiedenen Therapien fanden die Ärzte 

Sino-Talk
M I T  M A R K U S  K E L L E R ,  PA T I E N T  D E R  S I N O M E D - P R A X I S  I N  W I N T E R T H U R
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Herr Keller im Gespräch mit Markus Meier, Inhaber Sinomed-Gruppe



15

am Ende eine Lösung: Cortison. Durch die Behandlungen 
mit Cortison war ein vernünftiges Leben mit akzeptierba-
ren Schmerzen möglich. Allerdings bezahlte ich einen ho-
hen Preis. Herzrhythmusstörungen, Schlafprobleme, Span-
nungszustände und ein erhöhtes Risiko für Osteoropose 
(Knochenschwund) waren einige der Beschwerden und Ri-
siken, die durch die Behandlung mit Cortison ausgelöst 
wurden.
 
Was haben Ihnen die Behandlungen nach TCM-Metho-
den bis heute in Bezug auf Ihre Beschwerden gebracht?
Unter dem Strich eine relativ schnelle Verringerung der Me-
dikation, des Cortisons. Mein Gesundheitsgefühl durch die 
Reduktion des Medikaments ist heute ein anderes, da die 
Nebenwirkungen	 von	 Cortison	 auch	 rückläufig	 sind.	 Die	
Herz  rhythmusstörungen wurden spürbar verringert, und ich 

schlafe wieder besser, was enorme Lebensqualität bedeutet 
für mich. Einhergehend leide ich weniger unter Spannungs-
zuständen. Wir konnten innerhalb nützlicher Frist die Medi-
kation in Absprache mit dem Schulmediziner halbieren – 
und ich bin zuversichtlich, dass ich eines Tages wieder 
Cortison-frei leben darf. Für mich ist der Weg mit der alter-
nativen Form der Medizin spannend – und ich bin bereit, 
Zeit	 in	diese	 langsamere,	 aber	 trotzdem	effiziente	Heilme-
thode zu investieren. Es ist für mich eine Einstellungsfrage, 
und ich möchte weitere Patienten motivieren: die TCM-Be-
handlungen erfordern zwar Zeit, wöchentliche Besuche sind 
unter Umständen für eine längere Zeit nötig, um die Be-
schwerden zu minimieren. Die Alternative ist: lebenslange 
Medikamenten-Einnahme, mit entsprechenden Nebenwir-
kungen. Für mich war bald klar, dass ich lieber Zeit und 
Geld investiere, um mittel- und langfristig medikamentefrei 
leben zu können, ohne die unangenehmen Nebenwirkungen. 
Und ein angenehmer Nebeneffekt: Ich gönne mir so einmal 
die Woche eine Stunde Ruhe in einer angenehmen Umge-
bung, und somit Zeit für mich.

Wie sind Sie auf Sinomed aufmerksam geworden?
Meine Frau, die selber erfolgreich bei Sinomed behandelt wur-
de, hat mir Ihr Unternehmen empfohlen. Sie kennt in der Nach-
barschaft	 eine	Mitarbeiterin	 der	 Sinomed-Praxis.	 Nach	 dem	
durchlebten Ärzte-Marathon, einer gewissen einhergehenden 
Frustration und der entsprechenden Angst, geradewegs in eine 

Darmkrebserkrankung zu laufen, war ich offen für jede Form 
von sanfter, nebenwirkungsfreier Behandlungsform.
 
Welche Erfahrungen haben Sie mit der Sinomed gemacht?
Nun, ein Grossteil meiner Familie sucht heute bei gesundheit-
lichen Beschwerden Rat bei Sinomed und der TCM. Die 
freundliche und zuvorkommende Art wird von uns geschätzt. 
Ich gebe zu: Am Anfang war es etwas ungewohnt, meine Be-
schwerden zuerst mit einer Übersetzerin zu besprechen – und 
nicht	direkt	mit	dem	Arzt.	Heute	findet	ein	hervorragender,	of-
fener Austausch statt. Schön ist die Zeit, die bei Sinomed für 
das Gespräch zur Verfügung gestellt wird. In der Schulmedi-
zin wird heute im Viertelstundentakt eingeschrieben, für ein 
offenes Gespräch und einen Austausch mit dem Arzt bleibt 
wenig Zeit. Ich mag die entspannte Atmosphäre in Ihrer Pra-
xis,	es	gibt	kaum	Wartezeiten.

Was können wir besser machen – haben Sie Wünsche an 
Sinomed?
Ich bin sehr zufrieden mit Ihrer Dienstleistung. Nachdem Sie 
mich nun dreimal gefragt haben, dass Sie doch sicher noch et-
was verbessern können, gebe ich Ihnen gerne zwei Tipps: die 
Qualität der Musikübertragung könnte besser sein – und 
manchmal riecht es sehr stark nach abgebrannten Kräutern 
durch	die	Moxa-Therapie.
 
Herr Keller, ich bedanke mich ganz herzlich für Ihre Of-
fenheit und dieses Gespräch. Und verspreche Ihnen, dass 
wir uns um Ihre zwei Tipps kümmern werden!

Markus Keller, Patient in der Sinomed-Praxis in Winterthur

«Am Anfang war es  
etwas ungewohnt.»
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Ihre Adresse hat geändert oder Sie wünschen die News künf-
tig per E-Mail? Haben Sie ein Anliegen? Zögern Sie nicht – 
gerne erwarten wir Ihr Feedback.

Impressum
Sinomed Kloten AG
Bahnhofstrasse 2
8302 Kloten
T 043 255 08 11
kloten@sinomed.ch

Sinomed Schaffhausen AG
Bachstrasse 27
8200 Schaffhausen 
T 052 630 05 05
schaffhausen@sinomed.ch

Sinomed Weinfelden AG
Schulstrasse 1
8570 Weinfelden
T 071 620 22 22
weinfelden@sinomed.ch

Sinomed Winterthur AG
Stadthausstrasse 143
8400 Winterthur
T 052 264 00 64
winterthur@sinomed.ch

Sinomed Zürich AG
Langackerstrasse 11
8057 Zürich
T 043 255 00 88 
zurich@sinomed.ch

Auslosung Wettbewerb
Sinomed gratuliert herzlich den Gewinnern des Wettbe-
werbs anlässlich der Tage der offenen Tür in Kloten und 
Winterthur vom 16. & 23. November.

1. Preis
Gutschein Restaurant Ly’s in Zürich im Wert von CHF 300.
2. Preis
Gutschein für eine Behandlung nach Wahl im Wert von CHF 150. 
3. Preis
Gutschein für Shopartikel im Wert von CHF 100.

Kloten: 
1. Erich Eberhard aus Kloten
2. Tanja Broder aus Kloten
3. Jutta Stief aus Kloten

Winterthur:
1. Herbert Anderegg aus Winterthur
2. Deniz Obrist aus Wiesendangen
3. Robert Stoller aus Hettlingen

Wir wünschen den Gewinnern viel Genuss beim Einlösen 
ihrer Preise!

Gedruckt in der Schweiz

➞  Ausblick nächste Sinonews: Kräuter – effi ziente Helfer der TCM


